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	Bild Daktarihaus: 
	Bild Reiseberichte: 
	Bild Optional: 
	Bild Schulleben: 
	Bild Allgemeines: 
	Bild Vorschau: 
	Text Daktarihaus: Kibokoni heißt der Ort, an dem wir einen weiteren Brunnen errichtet haben. Das Dorf ist sehr arm und wurde deswegen ausgewählt. Kikoboni hatte bisher keinen Anschluss an eine Wasserversorgung und auch keinen eigenen Brunnen. 
Das Prinzip ist dasselbe wie beim Schulbrunnen und beim Brunnen in Mgogoni: ein Wasserhaus, in dem die Technik unterbracht ist, 5 kWp Solarmodule, Wechselrichter und Batteriespeicher. Es brauchte drei Bohrversuche bis wir auf Süßwasser gestoßen sind und die Wasserquelle installiert werden konnte. 
Die Leute aus dem Dorf haben mitgearbeitet, das Material hat Connecting Continents bezahlt. Inzwischen läuft das Wasser in Kibokoni und die Kinder sind die ersten die sich über das frische Nass freuen und fleißig die Kanister füllen.
 
Bild rechts, oben: Die Kinder aus Kibokoni
 
	Text Reiseberichte: Ali Rashid Abubaakar, ein ehemaliger Schüler von uns, bekam als bester Schüler 2020 Unterstützung für eine weiterführende Schule wo er das Level 5+6 machen konnte. Danach könnte er einen besseren Beruf ausüben oder studieren. Ali schrieb uns, dass er und seine Eltern sehr dankbar für Connecting Continents und seine Mitglieder sind, die ihm soweit geholfen haben. Sein Vater lebt nicht mehr und er hat noch sieben Brüder, die seine Mutter mit wenig Geld durchbringen muss. Wir haben außer Ali noch zwei Mädchen und sieben Jungs in einer laufenden Berufsausbildung. Die beiden Mädchen lernen med. Assistenz und helfen in den Ferien in unserer Dental-Clinic mit. Sie werden von zwei Zahnärzten in Deutschland unterstützt - die Jungs sponsort der Verein. Eine weiterführende Schule oder Berufsausbildung kann das Leben eines Schülers oder Schülerin extrem verändern. Plötzlich ist für den einzelnen eine Zukunftsperspektive gegeben, die in 
	Text Allgemeines: Liebe Leser, Förderer, Paten und Mitglieder - alle die unseren Verein mit tragen und unterstützen.


1. Die Schulbetrieb 
2. Ein neuer Brunnen für Kibokoni
3. Ein "Danke" für die Zukunft
4. Die Dental-Clinic
5. Eine rührende Nachricht



Wenn Sie den Newsletter nicht mehr wünschen, senden Sie uns bitte eine kurze Nachricht.

Connecting Continents e.V.





Das Bild unten: 
Die neuen Klassenzimmer in einer wunderbaren Abendstimmung
	Text Schulleben: Der Ramadan-Monat ist vorbei und die Schüler der Connecting Continents Secondary School haben sich einer Zwischenprüfung in allen Klassen unterzogen. Diese Zwischenprüfung ist eine nationale Prüfung und soll ein Bild über den Wissensstand des einzelnen Schülers aufzeigen. In dieser und der Zeit des Abschlussexamens dürfen keine Menschen auf dem Schulgelände sein, die nichts mit der Schule zu tun haben. 
Im  Abschlussexamen (November) kommen sogar öffentliche Aufsichtskräfte zum Einsatz, die darüber wachen, dass niemand stört.
Am 3. Juni fand ein Elternsprechtag am Vormittag statt (Foto unten). Die Eltern wurden nicht nur über den Ausbau der Schule, sondern auch über die Examensresultate der Schüler/innen unterrichtet. Anschließend wird darüber gesprochen wie man bei schwächeren Schülern unterstützend wirken kann - Eltern wie Lehrer. Das Engagement der Lehrer und allen voran Mrs. Mwaache basiert auf einem guten, vertrauensvollen Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler. Die Schüler/innen sind, anders als bei uns, oft nicht glücklich darüber die Schule zu verlassen, wenn sie ihren Abschluss haben. Es kommen noch oft liebe Nachrichten von Ex- Schüler/innen.

Bild unten: der Elternsprechtag


	Text Optional: In der angeschlossenen Dental-Clinic gab es seit einem Jahr Veränderungen. Dr. Waliid, unser Superzahnarzt hat einen Lehrstuhl bekommen und arbeitet nur noch samstags für uns. Hier behandelt er weiterhin Kassenpatienten. Sein Nachfolger ein ehemaliger Schüler der Schule mit einer 3-jährigen Dentistenausbildung hat bei Dr. Mimi Blien aus Straubing einiges gelernt und führt mit Hilfe von Yakfiy nun die Dental-Clinic. Yakfiy - als konstanter Mittelpunkt der Clinic hat noch eine Helferin dazu bekommen. Der neue Zahnarzt  und die neue Helferin sind diesen Monat noch in ihrer Probezeit und gehen ab Juli in eine etwas höhere Gehaltsstufe über. Es gibt genügend Bedarf an Zahnbehandlungen und auch wenn es manchmal etwas kompliziert ist, versuchen wir das Projekt aufrecht zu halten. Um unsere Schule herum wurde in den letzten Jahren viel gebaut und man kann darauf warten bis diese Häuser mit Mgogoni zusammen wachsen. Es sind neue Leute mit Kindern hier und in Zukunft wird auch der Bedarf an einer Krankenstation da sein. Ein Projekt das wir in 1-2 Jahren in Angriff nehmen möchten. Ali Fikrini will auf seine Geburtsinsel Pemba zurück kehren und dort praktizieren. In ihm hätten wir einen verantwortungsbewussten Menschen im Team. 

Bild  unten: Zahnarzt Yahya und Dr. Blien
	Text Vorschau: Mrs. Mwaache unsere Direktorin rührt uns manchmal sehr mit Nachrichten, die sie uns schickt. Sie schrieb vor einigen Tagen: "Mr. Kassim, Mrs. Fadhila, Mr. Haji und ich werden an dieser Schule mit Euch zusammen arbeiten bis zu unserem letzten Atemzug."
Das war eine sehr liebe Art ein Kompliment zu machen, auch die anderen langjährigen Lehrer und Lehrerinnen arbeiten als Team zusammen und machen den guten Ruf der Schule aus. Die beiden Saids und die weiteren Helfer halten die Gebäude der Schule in Ordnung, Anuwar kümmert sich darum, dass die Technik läuft. Wir hoffen jetzt für die Dental-Clinic ein ähnlich konstantes Team zu haben. 
Liebe Freunde von Connecting-Continents, das waren wieder ein paar Gedanken zu unserer Arbeit in Pemba. Wir wünschen Euch einen wunderbaren Sommer - danke für Eure Hilfe und Unterstützung. 
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Bild unten: Neylan (die Tochter von Ali Fikrini) im Fußballdress.
	Newsletterausgabe: Monat: August 2023
	Text Reiseberichte 2: einem Land wie Tanzania nicht selbstverständlich ist. Unsere Hoffnung ist, dass diese jungen Menschen ihr Land aktiv mitgestalten können. Die Arbeit der aktuellen Präsidentin des Landes Samia Suhulu Hasan ist spürbar - es entsteht nach und nach auch mehr soziale Struktur. Der Sohn des Energieministers von Sansibar geht auf unsere Schule und wir hoffen, dass unsere energieautarke Schule ein Beispiel für andere ist. Es wäre so einfach, denn Sonne scheint in Tanzania genug.
	Text Daktarihaus 2:  
Fußball ist nach wie vor ein heißbegehrter Sport bei den Schuljungs von Connecting Continents. Es fanden diese Woche wieder Fußballspiele statt und die Form III hat die Form IV mit einem klaren 3:1 besiegt. Mr. Haji Othmann, der 3. Direktor (im schwarzen Dress) hat uns die Bilder geschickt.
 
 Bild unten: die Form III und Form IV nach dem Spiel.
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